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Technische Information

Individualität als Standard: Das Konfigurationsmodell 
von Spider Contract und Spider Licence

Ein Standardprodukt soll eine ein-
heitliche Funktion für viele Kunden 
bereitstellen. Doch bedeutet das 
auch, dass individuelle Wünsche 
nur mit aufwendigen Anpassun-
gen des Standards erfüllt werden 
können. Spider geht einen anderen 
Weg: Die im Produkt enthaltenen 
Objekte sind in weiten Grenzen frei 
definierbar. Die Benutzeroberfläche 
auch. So kann jede Mitarbeitergrup-
pe das sehen und bearbeiten, was 
für ihren Job angemessen ist. In op-
timaler Darstellung.
Spider Produkte sind datenbankba-
sierte Anwendungen, die über ein Re-
gelwerk Objekte (also etwa Verträge, 
Rechnungen oder Lizenzen) abbilden. 
Diese Objekte müssen in einem Brow-
ser für den jeweiligen Anwender opti-
miert dargestellt werden. Da sowohl 
die Eigenschaften als auch das Verhal-
ten aller Objekte und der Benutzero-
berfläche individualisierbar sein sollen, 
wurde ein umfangreiches Konfigurati-
onsmodell eingeführt. 
Spider ist im Drei Schichten Modell 
organisiert. Zuunterst liegt eine Daten-
bank, die von einer Businessschicht 
überlagert wird. Hier werden die ein-
zelnen Objekte definiert und mit Re-
geln ausgestattet. Eine beigeordnete 
Customer-Schicht setzt die nur für ei-
nen Kunden geltenden Regeln durch. 
Diese Businessschicht wird von der 
Darstellungsschicht genutzt, um die In-
formationen für den Anwender sichtbar 
zu machen. 
Das Objektmodell von Spider Contract 
und Spider Licence ist dynamisch. In 
der Datenbank selbst ist die Konfigu-

ration abgelegt. Sie beschreibt, welche 
Eigenschaften die einzelnen Objekte 
und deren Ausprägungen haben sol-
len. So kann es geschehen, dass ein 
Vertrag vom Typ „Lizenz“ bei einem 
Kunden diese, bei einem anderen Kun-
den ganz andere Merkmale verwaltet. 
Selbst die Benennung der einzelnen 
Detaildaten ist anpassbar. Auch die 
Beziehungen zwischen den Objekten 
lassen sich in weiten Grenzen bestim-
men: Kennt dieser Vertragstyp ange-
fügte Rechnungen oder nicht?
Um die so definierten, kundenspezi-
fischen Objekte sauber darstellen zu 
können, wurde ein völlig neuer For-
mulargenerator entworfen. Er liest für 
jede Benutzergruppe und jedes For-
mular die genaue Definition aus der 
Datenbank aus und baut das Formular 
individuell zusammen. Der Administra-
tor definiert, welche Daten in welcher 
Darstellungsweise in den acht vordefi-
nierten Bildschirmzonen für diese Be-
nutzergruppe erscheinen sollen. Dabei 
können neben den üblichen, aus dem 
Internet bekannten Text- und Kombi-
nationsfeldern auch spiderspezifische 

Darstellungsformen gewählt werden. 
Dazu zählen Kalenderfelder, erweiterte 
Auswahlboxen und berechnete Felder. 
Die so erzeugte, individuelle Oberflä-
che erleichtert den Anwendern das 
Arbeiten: Alle Informationen sind über-
sichtlich angeordnet, nur das wirklich 
benötigte ist sichtbar.
Trotz dieser Anpassbarkeit bleiben Spi-
der Produkte sehr schnell. Durch die 
intelligenten Zwischenpuffer und die 
benutzte Technologie, das .Net Fra-
mework, reicht ein einziger Server, um 
tausende Verträge, zehntausende Ar-
beitsplätze und Lizenzen zu verwalten.

Vordefinierte Freiheit

Im Lieferumfang der Produkte ist eine 
Basiskonfiguration enthalten, die oft 
beim Kunden direkt produktiv gehen 
kann. Da Konfigurationsänderungen 
zur Laufzeit ohne Programmierung vor-
genommen werden können, sind spä-
tere Anpassungen kein Problem. Dies 
ist eine der Ursachen, warum Spider 
Produkte in einer extrem kurzen Zeit 
eingeführt werden.


